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Wenn diese Ausgabe zur Auslieferung kommt, hat sich die Redaktion
eine kleine Verschnaufpause verdient. Gleich drei Aufgaben waren in
der letzten Zeit parallel, bzw. in kurzem Abstand, zu bewältigen: Das

alljährliche Ostertreffen mit unseren Schwester-(Bruder-?)Kollektiven
fand wie bereits angekündigt in Berlin statt, mitten in der Endphase
der Produktion dieser Nummer. Nur drei Wochen später, also in diesen

Tagen, traten wir als Mitveranstalter einer Wochenendtagung über
„Alternativen der Forschungs- und Technologiepolitik" auf (ausführ-
liehe Berichterstattung im nächsten Heft).
Doch zunächst zurück zum letzten bundesweiten WW-Treffen am 10./
11.3.84 in Marburg. Das wohl wichtigste Resultat war eine allgemein
vorsichtige Einschätzung bezüglich einer Steigerung des WW-Verkaufs
und damit auch großzügigerer finanzieller Ausstattung der Redaktion
(z.B. eine zweite bezahlte Stelle). Stattdessen werden wir zunächst
versuchen, einen Arbeitslosen oder Teilzeitbeschäftigten aus der Ber-
liner Redaktion für eine regelmäßige Arbeit im Unfang etwa einer hal-
ben Stelle zu gewinnen. In der Frage der bürgerlich-rechtlichen Orga-
nisationsform entschied sich das Treffen für ein GmbH-Modell, dessen

Realisierung wir derzeit in Angriff nehmen. Damit dürfte unserem Kri-
sengejammere, das sich durch manches Editorial der letzten Zeit zog,
ein zumindest vorläufiges Ende gesetzt sein. Perspektivisch versteht sich
WW jetzt mehr als Zeitungsprojekt in Naturwissenschafts- und Techno-
logiefragen mit einem Leserkreis, der weit über die „professionell" an-
gesprochenen hinausgeht. Demzufolge werden wir zwar weiter über
politische Aktivitäten der „Profis" berichten, darin jedoch nicht unsere
Hauptaufgabe sehen.
„Traditioneller und alternativer Einsatz von Computertechnik" lautete
das Thema der öffentlichen Veranstaltung in der Technischen Universi-
tät Berlin, die dem diesjährigen siebten Ostertreffen der "radical science

journals" vorausging. Zum sechsten Mal waren wir dabei, zum ersten
Mal Veranstalter. Die Referate des Kongresses sind mit weiteren Texten
in einer Broschüre zusammengefaßt und können gegen 6,- DM plus
1,- DM Versand bei uns bezogen werden.

Unsere ausländischen Gäste, die 7 Zeitschriften vertreten (Radical
Science Journal, GB; Revoluon, NL; Terminal 19/84, F; Scienza Espe-
rienza, I; Natur och Samhälle, S; Science for the People und Processed
World, USA), waren sich über Auswirkungen der Mikroelektronik in
Dienstleistung und Produktion weitgehend einig. Strittig blieben da-

gegen die zu ergreifenden Abwehrstrategien sowie der bewußte Einsatz
neuer Technologien in Alternativprojekten. Während des anschließen-
den Arbeitstreffens der Redaktionen am Osterwochenende versuchten
wir, diese Diskussion zu vertiefen sowie politische Analysen von über-
greifendem Interesse und mögliche gemeinsame Perspektiven zu formu-
lieren. Trotz der weitgehenden Ähnüchkeit unserer Themen und z.T.
auch der theoretischen Ansätze sind wir jedoch von gemeinsamen Stra-
tegien weit entfernt, können diese als Zeitungsmacher auch nicht aus-
füllen. Darüberhinaus sind konkrete politische Bedingungen in den ein-
zelnen Ländern, oft im krassen Gegensatz zu den uns bedrohenden
Entwicklungen, verschieden, was sich beispielsweise an Forschungs- und
Technologiepolitik der jeweiligen grün-alternativen Bewegungen fest-
machen ließ.
Als ein mögliches gemeinsames Projekt möchten die französischen Kol-
legen eine ausführliche Dokumentation über den Computereinsatz im
Polizeidienst erarbeiten. Ferner wird eine internationale Literaturüber-
sieht über "science and war" erstellt. Wer etwas beitragen möchte,
wende sich an uns.
Im nächsten Jahr stehen die neuen Biotechnologien auf der Tagesord-
nung. Treffen werden wir uns in Boston, London oder Kopenhagen
die Internationale von Wissenschaft, Kapital und Militär hat Spuren auf
ihren Kritikern hinterlassen!
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